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Frone

Türkei
gn Serbien ſieht man ſich gezwungen für die Schwer
rwundeten Feldſpitäler zu errichten Zur allfalſigen

Eicherung der Kranken werden wohl weiße Fahnen mit einem
hen Kreuze angebracht Dieſes Wahrzeichen der Humanitätwir aber ſchwerlich von den türkiſchen Soldaten reſpectirt

eden da die Pforte welche allerdings der Genfer Konven
on beigetreten iſt die Wirkung derſelben nur in internationalen
Krie en rennt Den Krieg der Serben betrachtet dieſelbe

ebellional Maßregeln gegen die von den osmaniſchen Truppen

verübten Grauſamkeiten werden kaum ausreichend ſein da die
elben nicht allein in Bulgarien ſtattfinden Jn Bosnien
wiederholen ſich die Schreckniſſe von 1810 Man ſchreibt aus

adi Officiere welche aus Bosnien hier eintreffen
erzählen von nichts Anderem als von dem eannibaliſchen Treiben

as man da zu hören bekommt wird in Europa für unmöglich
gehalten werden Und doch verbürgen es Officiere als Augen
eugen welche rn es ſelbſt die im bosniſchen Volksmunde

Sagen über die türkiſchen Gräuelthaten für Legenden
hielten daß was von Tſcherkeſſen und BaſchiBozuks jetzt in
Bosnien verübt wird ſelbſt die kühnſten Phantaſiegebilde weit
hinter ſich zurückläßt Dieſe wilden irregulären Horden erblickten

in jedem ſerbiſchen Bosniaken ſondern auch in jedem
jedem Kinde ihre Todfeinde die um jeden Preis ver

Dieſe entmenſchten Beſtien die noch
ar keine andere Art
er Ausrottungskrieg

als die natürlichſte Sache von der Welt Auch der erſte ſerbiſche
Befreiuungskrieg wies ſolche furchtbare Scenen auf

Jn Konſtantinopel geht es jetzt ſehr lebhaft zu Ueberall
ſieht man Werbebanner aufgevflanzt Der Centralpunkt für die
Werbungen iſt der Bajazid Platz An einem der letzten Tage
waren mindeſtens 40,000 Menſchen da verſammelt Ein Scheik
aus Bagdad predigte da unter dem Schatten einer rothen Fahne
den heiligen Krieg Nicht weit von ihm offerirte ſich mit be
redten Worten und Geſten ein Aga dem herbeiſtrömenden Publi
kum als Corpsführer Jn der Straße welche zu dem Kriegs
miniſterium führt begegnet man nur Fahnenträgern Freiwilligen
Abtheilungen in den abenteuerlichſten Coſtumes und Muſik
Capellen welche ohrenzerreißende Schlachtmuſik intoniren Es
ſind bereits über 25 000 Freiwillige angeworben das Corps der
Softas nicht mit eingerechnet welches für ſich 4000 Mann ſtark
iſt und von dem Ulema Salim Efendi befehligt wird Alle dieſe
Freiwilligen werden bei Beikos militäriſch organiſirt equipirt
und von Offizieren der regulären Armee einexercirt werden

en Tagen dürften ſie kaum nach dem Kriegsſchauplatze
abgehen

zit nibehie werden müſſen
durch die Hodzas fanatiſirt werden kennen

Amerika
Aus den Vereinigten Staaten kommen für den Stand

der Baumwolleninduſtrie recht erfreuliche Meldungen da laut
Bericht des landwirthſchaftlichen Departements der Stand der
Baumwollenernte in der erſten Juliwoche ein guter war und
nur das Entwicklungsſtadium gegen den Juli des letzten Jahres
um ein geringes zurückgeblieben iſt

Der Bericht der chineſiſchen Commiſſäre unter denen ſich
zwei Europäer befinden über die Behandlung der nach Cuba
gebrachten chineſiſchen Arbeiter entwirft ein entſetzliches Bild von
der Grauſamkeit mit welcher die armen Kulis behandelt werden
Die Chineſen werden von Bluthunden gejagt von den Aufſehern
faſt zu Tode geprügelt und am Schluſſe ihrer Arbeitsperiode ge
ſtattet man ihnen nicht die Jnſel zu verlaſſen Und alle dieſe
Dinge werden offen gethan entgegen den beſtehenden Verträgen

e T
Halle den 22 Juli

Jn der hieſigen Klinik für Ohrenkranke wird jetzt ein Krank
heitsfall der Behandlung unterzogen deſſen Umſtände merkwürdig
genug ſind um hier des Näheren erwähnt zu werden Während
des großen Gewitters das ſich vor einigen Wochen in der Abend

Ferne Schatten

Novelle von W Höffer
Fortſetzung

Lebe wohl Otto ich liebe Dich ich danke dem Him
mel für das ſchnelle Ende Leb wohl leb wohl
ö Zur Hülfe rief er faſt außer ſich Zur Hülfel Sie
tirbt
Und ſchon nahten von allen Seiten erſchreckte Menſchen

Zwanzig Hände überwältigten den ſchäumenden Grafen neu
gierige Dienerinnen drängten ſich in den Saal Das Mütter
chen war herzugeeilt und beugte ſich über das Sopha auf
welches der Oberſt die Tode gelegt Jhre bebenden Hände
löſten das Kleid Vielleicht war noch nicht alles Leben ent
flohen vielleicht ließ ſich der rothe Strom noch in ſein Bett
zurückdrängen Sie ſah nicht das kleine Buch welches herab
git auf den Fußboden vom warmen Blute übergoſſen un
emerkt von Allen gerade auf des knieenden Mannes Hände

Sie ſah nichts als die Wunde im Herzen und das ſtille zu
friedene Lächeln des erſtarrten Geſichts

Jhr Sohn war der Mörder ſeines Weibes hundert Stim
men riefen es laut und drohend der Oberſt wiederholte es
beſinnungslos vor Schmerz Sie erhob ſich ſie wollte zu ihm
eilen ihn beſchützen gegen Alle ihn ihr Kind ihren einzigen
arten Knaben Da hob er drohend den Arm wie zum

chlage ſo daß die alte Frau erſchreckt zurückwich Nahemir nicht knirſchte er wage es nicht Weib oder ich er
droſſele Dich die Du das Verderben über mein Geſchlecht
brachteſt Cajolire Jenen dort den Buhlen meiner Frau den
Frieſing Alte Dein Blut Dein verruchtes vergiftetes Blut

hörſt Du tröſte ihn weil ich ſein Liebchen erſchoß
Die alte Frau wandte ſich voll Grauen zu dem Oberſten

Jhr ſchwindelte faſt IJſt es a ſtammelte ſie mit
zitternden Lippen Um Gotteswillen iſt es Wahrheit

Er erhob ſich aſchbleich wie gerichtet Das Buch hatte er
unter dem ſchwarzroth goldenen Bande verborgen Mechaniſch
e nach der herabgefallenen Mütze
Da mochte ihn das Mütterchen erkennen

rief ſie die Hände ringend Otto der meiner ein
zigen Schweſter O Wilhelmine das iſt Dein Fluch

Der Oberſt umfaßte die Schwankende und führte ſie zum
h zu der Leiche ihrer Schwiegertochter Noch einmal

traf ſein Blick den großen Wandſpiegel und ſchaudernd drehte
er ſich ab Wie ein rother Perlenregen hatten die Bluts
tropfen das Glas überſtrömt
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zeit über unſere Gegend entlud ſtand in dem benachbarten Dorfe
Doelkau ein junges Mädchen am Fenſter und hielt ſich eine
Haarnadel in das Ohr Da fiel ein gewaltiger Donnerſchlag
der das Mädchen ſo erſchreckte daß es zurückprallte und ſich da
bei die Nadel tief in das Ohr drückte wobei nicht allein das
Trommelfell durchbohrt ſondern auch die Gehörknöchelchen und
die Wand des Gehörganges erheblich verletzt wurden Die Fol
gen dieſer Verletzung wurden allmählich ſo bedenklich daß ärzt
liche Behandlung erforderlich wurde und ſchließlich zur Unter
bringung der Kranken in das oben erwähnte Jnſtitut des HerrnProf Schwarz geſchritten werden mußte Hier wurde eine ſehr

gefährliche Knochenhautentzündung conſtatirt welche Anfangs nur
wenig Hoffnung auf einen guten Verlauf aufkommen ließ neuer
dings indeß wie wir hören Dank der geſchickten Behandlung des
bewährten Specialiſten eine Wendung zum Beſſern genommen hat

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 24 Juli 1876 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung erathung und Beſchlußfaſſung über

1 die Bewilligung der on für eine Garnitur Rieſelröhren
Geſchloſſene Sitzung 2 die Bewilligung von Wohnungsgeld

zuſchuß für den Director und die beiden erſten Lehrer der Pro
vinzialGewerbeſchule reſp Wahl der Mitglieder zu einer gemiſch
ten Commiſſion 3 Bericht der Commiſſion in der Angelegen
heit die Uebertragung des Standesamtes an einen eigenen Be
amten betreffend 4 die Erhöhung einer Renumeration 5 die
Bewilligung einer außerordentlichen Unterſtützung

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Göcking

Ein engliſches Urtheil über das deutſche Heer
Der engliſche Militär Schriftſteller Oberſt Hozier der ſich in

Deutſchland durch ſeine treffliche Schilderung des Krieges von
1866 vortheilhaft bekannt gemacht hat vergleicht in einer neuen
Schrift Europa s Kampffähigkeit die Heere der europäiſchen
Staaten und ertheilt dem deutſchen Heere den Preis Er
ſagt u

Das deutſche Heer hat ſich als ein höchſt wunderbares Ganzes
bewährt Die meiſten Armeen wären nach ſolchen Erfolgen wie
ſie von dieſen in dem letzten Jahrzehnt errungen wurden träge
geworden hätten die Neigung aufkommen laſſen auf ihren Lor
beeren auszuruhen und würden ſich nach der Hitze und Arbeit
des Tages nach Freude und Wonne ſehnen das iſt aber hier
nicht der Fall Die Offiziere hohe ſowohl wie niedrige arbeiten
auch jetzt noch ſchwer ſchwerer ſogar vielleicht als vor dem
Kriege um das Heer vor jedem Rückſchritte zu bewahren und es
im Gegentheil beſtändig vorwärts zu bringen Die Anſicht Derer
welche in der jüngſten Zeit den Manövern in Deutſchland beige
wohnt haben iſt die daß zu keiner Zeit die deutſche Heeresmacht
in einem ſo vorzüglichen Zuſtande geweſen iſt wie gerade jetzt
die Reorganiſation der Artillerie iſt abgeſchloſſen und ihr Ma
terial unübertrefflich Die Reiterei iſt nicht nur gut auf dem
Schlachtfelde ſelbſt ſondern auch im Recognoscirungsdienſt und
in allen übrigen Pflichten leichter Cavallerie auf das Aeußerſte
geſchult und wohl bewandert das iſt aber eben für die Erfolge
eines Heeres im Felde eine der Hauptbedingungen Die Jn
fanterie endlich beſteht aus den kräftigſten Männern des Landes
welche in Folge der allgemeinen Wehrpflicht jährlich aus den
Reihen aller Waffenfähigen ausgeſucht und unweigerlich in das
Heer eingereiht werden Nicht zufrieden mit der Zündnadel die
ſich während des Krieges mit Frankreich als dem Chaſſepot nach
ſtehend zeigte wurden zahlreiche Verſuche angeſtellt und ſchließlich
ein neues Gewehr angenommen welches zuverläſſigen Mitthei
lungen nach dem Chaſſepot ebenſo überlegen ſein ſoll wie dieſes
dem Zündnadelgewehr überlegen war Das Deutſche Reich könnte
in dieſem Augenblicke 1,200,000 Mann wehrkräftiger Männer ins
Feld ſtellen wenn es die Noth erheiſchte und die Reorganiſation
des Landſturmes wird dieſe Anzahl noch um mindeſtens 400,000
Streiter erhöhen Das iſt eine ungeheure Macht zumal wenn
man dabei in Betracht zieht daß ein einziger Wille ſie leitet

gel vor dem wir ſaßen Dort in den Roſetten des Rahmens
ſiehſt Du noch die dunkeln Flecke ſchloß er ſeine Erzählung
Es iſt das Blut meiner Mutter welches an dieſer Stelle

vergoſſen wurde
Sein Ausſehen war tn der ungewiſſen Beleuchtung der kni

ſternden halberloſchenen Blöcke ſo ſeltſam verändert das
Auge ſo erregt und das Haar ſo verworren ich erkannte
ihn kaum Daß Hermann zwei Geſichter hatte wußten Alle
die in ſeiner Nähe lebten die das chamäleoniſche zuweilen im
Uebermuth ſo hinreißende und dann wieder durch einen Zug
tiefſter Melancholie faſt unergründliche Doppelleben ſeines
Characters kannten aber noch niemals war mir dieſe Eigen
thümlichkeit ſo bemerkbar entgegengetreten als gerade während
ſeiner letzten Worte

Dort ſagte er leiſe mit ausgeſtrecktem Finger nach dem
Fleck zeigend dort ich kenne dieſe Stellen ſeit früheſter
Kindheit

Mir grauete faſt und ſogar mein großer Wolfshund war
aufgeſprungen Das Haar geſträubt die Ohren hochaufge
richtet knurrte er zornig

Blut ſagte Hermann Ungeſühntes Blut Tyras
Ich erhob mich befahl dem Hunde ſich zu legen und um

faßte meinen erregten Freund Allerdings kannſt Du nicht
wünſchen hier zu leben Hermann ſagte ich in beruhigendem
Tone Es knüpfen ſich ſo ſchreckliche Erinnerungen an dieſe
Stätte daß ich wirklich faſt bereue dieſelben in Deiner Seele
wieder aufgerüttelt zu haben Und gerade hier hier vor
dieſem Spiegel

Wollteſt Du ſchlafen ausruhen und ſei es mit dem Kopf
auf dem Rücken des unvernünftigen Thieres das heute noch
nach einem Vierteljahrhundert den Mord wittert ergänzte
er meinen angefangenen Satz Iſt es nicht eigenthümlich daß
Du dieſe Stelle wählteſt

Ein Schatten erhob ſich hinter uns Der eisgraue Thad
däus brachte eine friſche Flaſche Jn ſeinen Wimpern hingen
ſchwere Tropfen die verwitterten mumienartigen Züge des
Geſichtes zuckten

Taddy rief Hermann ſag uns wie alt biſt Du
Mann

Der Greis ſchien ſich zu beſinnen Neunzig Herr Graf
neunzig oder ſo herum Jch habe ſchon bei des Herrn Grafen
Großvater gedient

Mein Freund legte die Hand auf des Alten Achſel Und
Du hörteſt Alles was hier in dieſer Nacht geſprochen wurde
Taddy Lüge nicht Du haſt geweint Du zitterſt

Der Greis haſchte nach einem Zipfel ſeines Rockes und
küßte ihn demüthig Jch ſaß dort im Schatten geſtand
er Wollte noch einmal die alten Augen ſich ſattſehen laſſen
an dem Antlitz des letzten Dohm Herr Und es ſchadet ja

Hermann ſtreckte die Hand aus und deutete auf den Spie nicht Hab Alles Das was der guädige Herr erzählten ſelbſt

ein einziger Sinn ſie regiert daß ſie nach den vorzüglichſten
Grundſätzen eingerichtet iſt die Theorie und Praxis Umſicht
und Erfahrung aufſtellen können und daß ſie unter der Ober
leitung des Königs ſelbſt ſolche Führer wie den Kronprinzen
Prinz Friedrich Karl Moltke Blumenthal Werder und andere
ebenſo tüchtige Generale zu Befehlshabern und Führern hat

Die Gewähr dafür daß dieſes gewaltige Heer nicht zu einer
leichtſinnigen Störung des Friedens werde gemißbraucht werden
findet der Verfaſſer in dem Charakter des Kaiſers und des Kron
prinzen Er hebt mit großer Wärme die Milde und Humanität
hervor welche der Kronprinz bei jeder Gelegenheit während des
deutſch franzöſiſchen Krieges bewieſen und die ja auch in England
hinreichend bekannt ſei Ueber den Kaiſer von dem man ſich in
England dagegen eine ganz irrige Vorſtellung mache ſchreibt er

Jedermann der nur einigermaßen Kenntniß von dem Charakter
des Kaiſers gewonnen weiß daß er außerordentlich gütig ge
recht und man möchte ſagen weichherzig iſt er wird von allen
denen geliebt die zu ihm in irgend welche Beziehung getreten
ſind hoch geehrt von ſeinen Untergebenen und Dienern und iſt
ſo weit davon entfernt blutdürſtig zu ſein daß er immer erſt nach
den ernſteſten Vorſtellungen Seitens der Miniſter nach vielen
harten Seelenkämpfen und nach inbrünſtigem Gebete einwilligte
die Feindſeligkeiten gegen ſeine Nachbarſtaaten zu beginnen Wir
dürfen alſo wohl nicht bezweifeln daß ſo lange der Kaiſer von
Deutſchland ſeinen eigenen perſönlichen Willen geltend machen
kann Deutſchland obwohl es nach allen Richtungen hin gegen
jeden Angriff von außen gewappnet und für jeden Fall in vor
züglichſter militäriſcher Bereitſchaft gehalten wird niemals
einen Krieg beginnen noch ohne die ernſteſten triftigſten Gründe
das Schwert aus der Scheide ziehen wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die preußiſchen Univerſitäten waren im verfloſſenen

Semeſter von zuſammen 7923 Studirenden beſucht von denen
2143 auf Berlin 707 auf Bonn 1116 auf Breslau 985 auf
Göttingen 444 auf Greifswald 870 auf Halle 202 auf Kiel
611 auf Königsberg 401 auf Marburg 431 auf Münſter und
43 auf Braunsberg fielen Die vorſtehende Ziffer ergiebt einen
Zuwachs von 419 gegen das voraufgehende Semeſter
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Predigt Anzeigen
Am 6 Sonntage u Trinitatis den 23 Juli predigen

Zu U L Frauen z Vorm 10 Uhr Rath D DryanderNach der Predigt allgem Berge und Communion Derſelbe
Abends 6 Uhr Diac Pfanne Montag den 24 Juli Abends
6 Uhr Bibelſtunde Rath D Dryander St Ulrich
Vorm 10 Uhr Oberpred Weicke Um 2 Uhr Cand Blöck
St Moritz Vormittäg 9 Uhr Diac Pfanne Nachmittag 2 Uhr
Diaconus Nietſchmann Hoſpitalkirche Vorm 11 Uhr Der
ſelbe Neumarkt Sonnabend den 22 Juli Abends 6 Uhr
Vesper Paſtor Hoffmann Sonntag Vormittag 9 Uhr Derſelbe
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Paſtor r Mittwoch den
26 Juli Vormittag 10 Uhr Beichte und Communion Paſtor
Hoffmann Abend 6 Uhr Bibelſtunde Derſelbe Glaucha
Vormittag 9 Uhr Paſtor Seiler Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre

a Dre er el r Beichteund Communion Derſelbe Freitag den 28 Juli Abends 8 Uhr
Bibelſtunde Derſelbe Donmkirche V h ormittag 10 UhrD Neuenhaus Abends 5 Uhr ein Candidat Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr an Kaplan Peter Vormittag

Uhr Kaplan Peter Nachmittag 2 Uhr Vesper Kaplan
Peter Evangel Luth Gemeinde gr Berlin 14 jeden
Sonntag 9 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Gemeinde große

Märkerſtr 23 Vormittags 10 Uhr Feier der heil Euchariſtie
Nachm 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt Baptiſten
Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale zu den 3 Schwä
nen Vorm 9 i Uhr und Nachmittags 3 Uhr

mit angeſehen von der zum Fluch erhobenen Hand die den
Brautkranz ſtreifte bis zu jenem Schuſſe bis man die gnä
dige Gräfin in den Sarg legte auch hier in dieſem Saal
Der Tiſch und der Divan waren fortgenommen der Spiegel
ſchwarz verhängt und der Katafalk ſo prachtvoll hergerichtet
wie für eine Kaiſerin Die alte Frau Gräfin Gnaden that
Alles ſelbſt ſie ließ keine fremde Hand die liebe ſchöne Dame
berühren ſogar das Kind hob ſie auf ihren Armen empor
um es noch einmal die todte Mutter küſſen zu laſſen Ach
war das eine Frau

Hermann füllte das Glas und that dem Alten Beſcheid
Taddy ſagte er halb lächelnd halb gerührt die Dienſt

boten erzählten damals einander daß Du in Deiner Jugend
die Großmutter geliebt Jſt s wahr Alter
Die zitternden Hände des Greiſes verſchütteten faſt allen

Wein Ein Leuchten wie der Abglanz ferner ſonniger Ver
gangenheit überflog das welke Antlitz Ja ſagte er leiſe
ja gnädigſter Herr Graf ich habe ſie ſehr ſehr geliebt

und ich liebe ihr Andenken noch Die Frau Gräfin Gnaden
war ja als Mädchen des leibeignen Gärtners Tochter und ich
der Sohn des Schmiedes im Dorfe da durft ich ſchon wagen
ſie in Ehren anzuſprechen aber die Anna mochte mich nicht
Taddy ſagte ſie Du biſt ein guter Menſch ich achte Dich

ſehr ich bin Dir auch von ganzem Herzen gut nur Liebe iſt s
nicht und darum kann ich Dich unmöglich heirathen das ſiehſt
Du ein

Jch antwortete ihr keine Silbe ich wußte ja ſchon längſt
heimlich wo ſie ihr Herz verloren und daß es dem Herrn
Grafen gehörte aber vergeſſen konnte ich die Anna nicht Bei
mir war s eben wirkliche Liebe Das that es Und als ſie
ſpäter Gräfin Dohm wurde da bat ich ſie mich nicht aus
dem Hauſe zu verſtoßen um meiner re Werbung willen
ſie ſtehe ja nun ſo hoch über mir daß kein Gedanke mehr zu
ihr hinaufſtreben könne Nun und das hat ſie mir verſpro
chen und gehalten die gütige liebe Herrin ſie hat ſich in
jeder Noth auf den alten Thaddäus geſtützt und hat mir
mehr als einmal geſagt Wir Zwei ſind recht treue Freunde
Er und ichl Darum zog s mich ja heute Abend hierher
in dieſen Saal ich dacht es würde von alten Zeiten geredet

werden vEine Pauſe folgte dieſen Worten Keines ſprach nur Her
mann in ſeiner exaltirten Weiſe nahm den Kopf des Alten
zwiſchen beide Hände und küßte ſeine Stirn Trink ſagte
er nach längerem Schweigen trink auf das Andenken Deiner
S die Du einem Wahne geopfert und die Dich trotzdem
noch heute in der Exinnerung beglückt Das ganze Leben iſt
ein Wahn alter Taddy und Du biſt nicht der Einzige den
es bethörte

Fortſetzung folgt
J 7



Diebſtahl Am 17 Juli d J ſind Vormittags zwiſchen 10 und 11
Uhr vom Felde des Rittergutes Beeſen a/E von dem Wege von Beeſen nach
Wörmlitz von einer dieſen Weg paſſirenden Perſon folgende Gegenſtände 2 blau
gedruckte Jacken mit weißen Punkten 1 grauwollene Jacke braungewürfelt eine blau
gedruckte Jacke grün gewürfelt 1 desgl weiß gewürfelt 1 Lüſtrejacke ſchwarz mit
braunen Beſatz 1 grauwollene Schürze braun gewürfelt 1 blaugedruckte Schürze
mit weißen Punkten 1 HerrenhuterTuch blau mit rothen Würfel 1 Paar ſchwarze
Strümpfe 1 Paar neue baumwollene Strümpfe 1 Paar neue lederne Pantoffeln

Jch warne vor dem Ankauf der geſtohlenen1 neuer Tragekorb geſtohlen worden
Sachen und bitte um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters

Halle a/S den 20 Juli 1876 Der Staats Anwalt
Bürger Rettungs Jnftitut

Jn der am 16
bericht des Vorſtandes für das J 1875 vorgetragen

ai ſtattgehabten Generalverſammlung wurde der Geſchäfts
Die Zahl der Mitglieder

betrug hiernach zu Ende des J 247 gegen 248 zu Anfang veſſelben
Unterſtützungen durch unverzinsliche Dahrlehne wurden vergeben 1 zu 149

3 à 147 8 à 120 1 zu 105 1 zu 100 4 à 90 12 à
75 1 zu 63 3 à 60 1 zu 45 alſo 35 im Geſammtbetrage
von 3303 M Die Empfänger waren 8 Schuhmacher 6 Schneider 5 Handel
treibende 4 Tiſchler 2 Bürſtenmacher 2 Korbmacher 1 Aufſeher 1 Böttcher
1 Buchhändler 1 Fiſcher 1 Gürtler 1 Schloſſer 1 Stellmacher 1 Täſchner

Von den verausgabten Darlehnsbeträgen nebſt Koſtenauslagen gingen wie
der ein 3727 während wegen Uneinziehbarkeit niedergeſchlagen wurden 85 M
8 Pf Die Rückzahlungen ſtiegen hiermit ſeit Beſtehen des Jnſtituts 1845 auf
117121 M und die Verluſte auf 7764 M 6 Pf zur Wiedereinziehung ver
bleiben 6767 M 10 Pf

Die Jahresrechnung iſt von den Herren Reviſoren geprüft und richtig be
funden und ergiebt in Einnahme Beſtand zu Anfang des Jahres 2657 M
3 Pf eingegangene Capitalien 561 Zinſen 1582 M 20 Pf Mitglieder
beiträge 504 M 12 Pf Beitrag der Zinſen a d Kämmerei 150 Mk Zuwen
dung a d Schmidt ſchen Legatenfonds 90 Rückzahlungen 3725 Jns
gemein 15 M Ausgabe Neubelegte Capitalien 2989 M 15 Pf ausge
gebene Dahrlehne 3303 Prozeßkoſten 37 M 30 Pf an den eiſernen Fonds
342 M 6Pf Jnsgemein 609 Beſtand zu Ende des Jahres 1622 M 69 Pf

Das Kaſſenvermögen betrug beim Jahresſchluß 15589 M
eiſerne Fond 27912 M 6 Pf

79 Pf der

Durch den Tod verlor das Inſtitut im v J den Vorſteher Hrn Tiſchlermſtr
Schönemann und den Stellvertreter Hrn Schuhmachermſtr Pax denen der Ver
ein ein treues Gedächtniß bewahren wird

Es ſchieden aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig aus Juſtizrath Göcking
Rentier Wolff Kfm Fuhſt und der Stellvertreter Gaswaarenfabr Rouvel welche
indeß wieder gewählt wurden
Kfm Kielſtein

Ergänzt wurde der Vorſtand durch die Wahl des
Jm Borſtande blieben nach wie vor Kfm Arnold Zimmermſtr

Kyritz Rentier Werner Kfm Klinkhardt Generalagent Müller ſo wie die Stell
vertreter Drechslermſtr Glück und Rentier Rüffer

Prüfungscommiſſar ſind die Herren Kfm Giſecke Marienviertel Drechs
lermſtr Ritter Ulrichsviertel Schuhmachermſtr Leopold Moritzviertel Mecha

Eine Wohnung von Stube Kammer
Küche nebſt Zubehör 1 Treppe hoch iſt
zu vermiethen Schmeerſtraße 15

Ein möbl Zimmer verm ſof oder
ſpäter Auguſtaſtraße 3 I

Beletage 3 St 2 1 K n allem
Zubeh 1 Oct z bez Mühlweg 30

Schlafſt offen vor dem Steinthor 1

Anſt Schlafſt m K Mittelwache 1 2 T

Schlafſt f anſt Mädchen Franckenſtr 4H

1000 Thlr zu 60 werden auf
ein neugebautes Hausgrundſtück zur 2
Hypoth gegen genügende Sicherheit ſo
fort zu leihen geſucht Näheres ertheilt
Herr Berger Schmeerſtr 13 1 Tr E

5000 Thlr
auf Hypothek ſind ſofort zu verleihen

C Wege Brüderſtraße 9
Die Actien Schlächterei in Halle

a/S ſucht einen cautionsfähigen
Werkmeiſter

Geſucht werden Hoſen und Weſten
Schneider gr Klanusſtraßze 32

Einen tüchtigen Tiſchler ſucht
Reuter Ranniſche Straße 16

Sofort 2 Hausknechte geſucht welche
mit Pferden umzugehen verſtehen durch

Frau Binneweißz

Ein ordentlicher Ackerknecht wird
angenommen gr Steinſtraße 30

Erndte Arbeiter u Arbeiterinnen fin
den Beſchäftigung durch s Arbeits Nach
weisbüreau große Brauhausgaſſe 29

Ein Hausburſche von 14 bis 16 Jahren
wird geſucht Schmeerſtraße 35

Ein Kellnerburſche wird geſucht
Reſtauration Stadtgarten

Tüchtige Landwirthſchafterinnen
geſ Alters in ff Küche perf auch jüng
Mamſells ſchon einige Jahre auf
Gütern thätig Stadtwirthſchaf

nikus Kuberka Nicolaiviertel Bäckermſtr Kleinſchmidt sen Petersberg und Stein terinnen mehrere Jahre bei ff Herr
thorvorſtadt Malermſtr Camnitius Leip zigervorſtadt Rentier Keil Neumarkt ſchaften conditionirt 1 Kinderfrau
Rentier L Schaal Glaucha Klempnermſtr Knabe Klausthorvorſtadt und Strohhof wünſchen Engagement d Frau Binne

Der Vorſtand ernannte für das laufende Jahr zum Vorſitzenden den Juſtiz weißz gr Märkerſtraße 18
rath Göcking zum Secretair den Rentier Werner zum Rendanten den Kfm Fuhſt
zum Kaſſencurator den Generalagent Müller

Halle den 18 Juli 1876

Keine Wanzen mehr
Apotheker Benemaun s Koryfon vertilgt ſofort radical alle

Wanzen und deren Brut à Fl 50 Pf nur bei
Albin Hentze Schmeerſtr 36

Nächſten Dienstag früh bis Mittwoch
Abend ſtehen große und kleine Schweine S
um Verkauf im Gaſthof zum Goldenen e
flug in Halle

0 Brockirte Halbbände
15 Leinwandbände

Buch Rolle
Erschienen sind gegemoärtig s Bände

Holar

M FE R
Konversdtions ILemwiſcon

Dritte Auflage
mit

376 Bildertafeln und Karten
Begonnen 1874 Vollständig 1878

Heftausgabe
240 uwöhkenttiche Ineferungen à 50 Pfennige

BRand ausgabe

15 Hatdafranabande

Bibliographisches Institatt
in Leipaig ſvormals Hildburghausen

Göcking Wolf

T

C

Auction
in Giebichenftein

Mittwoch d 26 Juli Nachmittags
3 Uhr ſollen Hausgeräthſchaften im Ge
höft des Herrn Rentier Heckner Burgſtr
1 verſteigert werden 2 neue Kleiderſtänd
1 kl Brückenwage 6 Polfſterſtühle Geſt
von Eichenh Bilder ſind mit u d Sach

Oeffentlicher Verkauf
Frau Wittwe Amalie Heine

mann hat mich beauftragt ihre in
Geuz dicht bei Cöthen gelegene vor
10 Jahren neu erbaute Bäckerei
worin ſtets zwei Leute beſchäftigt wer
den mit Jnventar Pferde und Wagen
meiſtbietend zu verkaufen Der Ver
kaufstermin findet

Freitag ven 23 Juli a e
Nachmittags 2 Uhr

in der Bäckerei ſtatt Unterhandlungen
können ſchon vorher mit mir gemacht
werden Bedingungen günſtig

Cöthen im Juli
Theodor Müller

Klepzigerſtraße 23

Haäuſer vorzügli gebaut mit Gar
ten für Rentiers paſſend weiſt
frei nach die Annoncen Expedition

R 1 gangbare Bäckerei wird in
Halle oder außerhalb zu pachten geſucht
Offerten unter S T 112 in der An
noncen Expedition von Fr Binne
weiß in Halle a/S niederzulegen

Ein paar ſtille Leute ſuchen per 1
October eine Wohnung innerhalb der
Stadt zu 40 46 Thlr Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung

4 Wohnungen eine ſofort drei zum
1 Oct zu beziehen Brunnenſtraße in
Giebichenſtein Das Nähere Wittekind
ſtraße 34 bei Hildebrandt

Eine kleine Parterrewohnung mit
Stall oder Keller zum Kohlenhandel
möglichſt in Glaucha wird zu miethen
geſucht Näheres Neuſtadt 4 2 Tr

Geeignete Lokalitäten für Pferde
Holz oder ProductenHändler
auch Zimmermeiſter u ſ w ſind
billig zu vermiethen und das Nähere zuerfahren bei B Lutze Rathhausg 12

Ammen ſuch Stell d Binneweißz

Mädchen ſucht H F Hilde
brand s Dampffärberei

Gut empfohlene Mädchen
werden nachgewieſen und or
dentliche Mädchen ſinden bei
hohem Lohn guten Dienſt

Eine geſunde Amme vom
Lande ſucht Stellung durch
Frau Rawack gr Klausſtr 11

Ich ſuche zum 1 Auguſt ein ordent
liches Mädchen Friederike Pabſt

gr Ulrichsſtraße 54

Wirthſchafterinnen Köchinnen Haus
u Viehmädchen Ochſen u Pferdeknechte
ſucht Fr Fleckinger kl Schlamm g

Ein Mädchen auf Herrenarbeit geübt
und zugleich Maſchinennäherin findet
ſof Stellung gr Ulrichsſtr 26

Zwei Penſionäre finden freundl und
bill Aufnahme Näh zu erf b Herrn

Reg Secretär a D Reuter
gr Schlamm 10 2 Tr

Ein Kind in die Ziehe ſucht Frau
Hagelganz an der Halle 15

Birkene Ausziehtiſche Waſchtiſche Bett
ſtellen Küchenſchränke eine neue Zither
verk billig Kaulenberg 4

Sopha Matratzen und Bett
ſtellen empfiehlt Fink Tapezierer
Fleiſchergaſſe 2

Kinderwagen Reiſekörbe Korb
möbelwaaren ſtehen in beſter Aus
wahl billig zu verk Wittekindſtr 14

Carl Gräbner
MähmaſchinenPerleihung

Vielfachen Aufforderungen folgend bin
ich zum Ausleihen mehrerer Mäh
maſchinen bereit

Halle a S AIw Taatz
2 gute Dampf Dreſchmaſchinen

ſind zu verleihen und wird Auskunft über
Conditionen Herr Alw Taatz in
Halle a/S Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen geben

BRriquettes 100 Stück 70 Pfg
Nasspresssteine ſonſt 18 Mark jetzt
16 Mark 50 Pfg in Lowrys u Fuhren
bedeutend billiger verkaufe ich von heute
bis auf Weiteres in meinem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 9a

im Eckladen

Kanarienhähne 1 Heideſchlucker l Back

bill zu verk

Annoncen Expedition
von

M Triest neue Prome
nade 14 I

Preiſen
welche in dem Ca

talog der hieIa sigen Garten
J bau Ausstellung

aufgenomwen werden ſollen erbitte
mir bis ſpäteſtens Ende d Mts zu
gehen zu laſſen

Rudolf Mosse
Annoncen Expedition

RR
Schwarzwälder Wanduhren

billig und gut
Reparaturen ſchnell und billig

A Jensch Uhrmacher
alter Markt 15

Herren u DamenkKoffer
Handkoffer Taschen ff Leder
wagaren empfiehlt ſehr billig

H FHrase ma nn
Schmeerſtr 30

Polsterarbeiten
jeder Art werden ſauber ſolide und
billigſt angefertigt

M Mrasemamnn
Schmeerſtr 30

oHaarzöpfe
und alle künſtlichen Haararbeiten werden
ſauber und ſchnell angefertigt von

Wettin O Eichler
Wohnhaft bei Herrn Fr Knaths
Stepperei und Säumen auf der

Maschine wird sauber und schnell
gefertigt Zapfenstr 17 b II

G VI S s

und

r und Muſikwerk
unt Leipzigerſtr neben d gold Löwen

iſt täglich von Vorm 8 bis Abends 7 Uhr
geöffnet

Jnd Syrup à Pfd 20 Pfg
Süßes Pflaumenmus à Pfund

20 Pfg
Ia Magdeb Sauerkohl à Pfund

empfiehlt ſich zur prompten ſpeſen
freien Beſorgung von Anzeigen aller
Art in alle hieſigen und auswär
tigen Zeitungen zu deren Original

Halle a gr Ulrichsstr 4

Ancre u Cylinder Regulateure

r 43 Victoria r
volle qualitätreiche

Cuba Cigarre
à Stück A NRpf

100 Stück 4 Rmk

Merzenich s
Oigarren Handung

Xr 61 gr Ulrichsstr Xr 61
Rau Ornamente

Fussbodenplatten
in verſchied Sorten Muſtern und Farben

Cementböden und
Malztennplatten
Chamotftesteine

in div Marken
Chamottemörtel
Verblendsteine

gelb und roth

Mauersteine
ThAonröhren und

F agonstücke in allen Weiten
Drainröhren,

Stett Portl Cemente
G PS

Bachpappenm
Eiüsenbahnschienen
Grubenschienen ete

empfehlen billigſt

Ed TLincke Ströfer

Fürstenthal
Heute Speckkuchen Nachmittag

Kirſch und Kaffeekuchen

Restaurant Moritz
Gartenlocal

Heute Sonnabend und Sonntag

I Nrei Goncert
Bier à Seidel 13 Pf Capelle 12 Mann

ſtark

Lüderitz s Berg
Sonntag den 23 Juli

I fr Kirſchkuchen
Resfaurant

Zur Vorelle
empfiehlt Henninger Erlanger in
Flaſchen ſowie größere und kleinere

20 Pfg Original Gebinde zu ſoliden Preiſeno Müiiier Nacht
ſamte Gurren in Reſtaurant zum ReichskanzlerSchöne harte

Schocken und einzeln empfiehlt

G Friedrich
Ein Eſel mit Geſchirr iſt preis

werth zu verk Oſtrau b Stumsdorf
Wittwe Moedig

Für ca 150 Liter Milch
täglich zu liefern wird ein Abnehmer
geſucht Adreſſen an Haaſenſtein

Vogler hier Leipzigerſtraße
102 erbeten H 51907

Einſpännige Möbelfuhren ſowie Fracht
transport nach den Bahnhöfen hin und
zurück befördert G Kreideweis

kl Ulrichsſtraße 13 u 18
Auch iſt daſelbſt ein zweirädriger

Kaſtenwagen zu verkaufen

Ein neuer Hundewagen paſſend für
ein Ponny oder Eſel ſteht zu verkaufen

Steinweg 1
Ein faſt neuer 4 Leiterwagen u ein

Handrollwagen ſteht billig zu verkaufen
Gerbergaſſe 14

Polirte Kleiderſchränke verkauft billig

Fleiſchergaſſe 31
Ein Hund Windſpiel Jahr alt iſt

zu verk Weidenplan 1 1 Tr
Eine junge Neufoundländer

Hündin billig zu verkaufen
Schmeerſtraße 15

Ein gut erhaltenes zweiſpänniges
Droſchkenfuhrwerk iſt preiswerth zu verk
Zu erfragen Mühlweg 32 i Vict K

Zu verkaufen
1 Glucke mit 12 Küchelchen einige

trog 1 Schweinetrog für 2 Schweine iſt
Harz 33

Vriedrich Vister
Ein Logis von 3 Stuben 2 Kam

mern Küche nebſt Zubehör 1 Treppe
hoch ſowie ein Logis von 2 Stuben
Küche nebſt Zubehör 2 Trepvpen hoch
zu vermiethen und 1 October zu be

Dachziegel Verkauf
an ſind wieder vorräthig

Mützen in allen Stoffen von 75

große Rittergaſſe 1
Jeden Poſten gutgebrannte Waare

Jm Hafen Dienſtag auf dem Wochenmarkt ſteh gebl
Geg Bel abzug Magd Str 51 H 1 T

Seid Regenſchirm m weiß Knopf

Ein kleiner Handwagen ſteht zum Ver

von M Trieſt ziehen Julius Läüderitz Harz 25
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

kauf Giebichenſtein Trothaerſtr 5

Leipzigerstr 18 I u II Etage
Heute Sonntag letzter Tag des

Preis Prämien Auskegelns auf
Billard Anfang 11 Uhr

I G Barteky
Reſtauration zur Sachsenbaurg

Sonntag den 23 Juli
friſchen Speckkuchen

und diverſe Obſtkuchen
DE ff Vier auf Eis

Oeffentliche Verſammlung
ſämmtlicher Schuhmacher

Geſellen zu Halle
Montag den 24 d Monats
Abends 3 Uhr in Rödiger s
Reſtauration gr Wallſtraße
24 Um zahlreiches Erſcheinen

erſucht D
Familien Nachrichten

Nach langen Leiden verſchied heute
Morgen 6 Uhr unſer lieber guter Vater
Schwiegervater und Onkel der penſionirte
PoſtConducteur Auguſt Schranck in
ſeinem 75 Lebensjahre

Halle 22 Juli 1876
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe ſagen wir
unſern innigſten Dank für die vielen Be
weiſe der Güte für unſere ſo ſchnell da
hingeſchiedene Tochter Minna in ihrem
noch nicht vollendeten 20 Lebensjahre
allen die ihren Sarg mit Kronen und
Kränzen ſo reichlich ſchmückten insbe
ſondere fühlen wir uns gedrungen unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen dem
hieſigen wohllöblichen Ziegel und Schiefer
deckerGewerk ſo wie auch der Geſellſchaft
Pfeifenclubb Alle welche dieſes gute
brave Mädchen kannten werden auch
unſern Schmerz kennen Möge der liebe
Gott jeden vor ſo einem harten Schiek
ſale bewahren

Drei Enten zugelaufen Graſeweg 1
III

Die Familie Wuſterhauſzen

kommende
zu bringe
nach dieſe
Haberſtro
von allen

di dſchloſſen rr Luſtſt

Einſicht i
Perſonalsh d lieder

Zierde gern
der Direct
ſichtigt i
ernſter ela
tere Schau
großen M
ſichtigen

des cölner
wir zu e

Zeiten
vermählte
von Kneiſe
Diplomat
v Strauß

Cavallerie
Sachen
Blaubart
Novitäten
könig vo

An den 2
unſer Mit
Jacte der

Strahlen
für dieſe
geſtellt
tember

Die
Bosquets

nommen
Näe

ſangverei
J zehnjähri
findet im
Muſikdire

mittag 4
8 Uhr de

Der
bengaſſe

auf einer
dorf beſu

Berlin ar
angekomn
großer B

daß jede
ihres So
den wird

Schon
berichtet
Es iſt ſo
einer He
um der

ſchwunde
nungen i
deshalb i
werfen

Man
eine Erſt

glückliche

denn es
rechnung

Seiten g
thuendes
dien notl

ein Gede
ders Me
heit auch

Was
geſagt

I gewöhnl
trauen

die So
Begriffe
nicht ge

ten Beiſ
der Sin
nicht den
Sonne
ſcheinbar
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